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Wenn Sie Interesse haben ein Pflegekind 
bei sich aufzunehmen  und ihm 
„ihre Familie kürzer oder länger leihen wollen“ 
oder Fragen zu diesem Theman haben dann 
können sie sich melden unter :

Sie haben Platz, Zeit, Lust und Mut sich auf neue 
Menschen auch mit anderen Werten einzulassen.

Umgang mit Kindern bereitet Ihnen Freude.

Sie befinden sich in stabilen Lebensverhältnissen 
( beruflich, wohnlich, gesundheitlich, finanziell)

Sie sind bereit mit Konflikten konstruktiv umzugehen.

Sie besitzen Reflektionsbereitschaft der eigenen 
Person und  des eigenen Handelns

Sie können sich einen wertfreien Kontakt mit der 
Herkunftsfamilie vorstellen und zulassen.

Sie sind an einer Fort- und Weiterbildung 
interessiert

Sie können sich eine kooperative Zusammenarbeit 
mit dem Jugendamt vorstellen.



Eine professionelle Vorbereitung und Pflege-
elternqualifizierung für die Aufgabe ein Pflege-
kind in ihre Familie aufzunehmen.

Jährliche Fort- und Weiterbildungsangebote 
zum Thema Erziehung und Pflegekinder. 

Bei Bedarf gibt es die Möglichkeit der Supervi-
sion. Grundsätzliche Beratung und Begleitung  
durch einen persönlichen Sachbearbeiter des 
Jugendamtes, auch für alltägliche Dinge einer 
Pflegefamilie. 

Wenn Sie ein Pflegekind aufnehmen, bekom-
men sie eine steuerfreie finanzielle Vergütung.

Es gibt einen Pflegeelternstammtisch und sie 
lernen andere Pflegeeltern kennen.  Jährlich 
findet ein gemeinsamer Pflegeelternausflug 
mit Kindern statt.

Altersvorsorgebeiträge werden vom Jugend-
amt bezuschusst

Das Kind wird ein  Mitglied ihrer Familie, 
jedoch liegt das Sorgerecht bei der 
Herkunftsfamilie oder beim Jugendamt.

Wichtige, nicht alltägliche Entscheidun-
gen über das Pflegekind werden  gemein-
sam mit dem Jugendamt/Herkunftsfami-
lie entschieden.

Sie leihen dem Kind für eine (manchmal 
unbestimmte) Zeit ihre Familie, damit 
sich das Kind gut entwickeln kann und 
unterstützen den Umgang zu der Her-
kunftsfamilie, damit die Wurzeln nicht 
verloren gehen und das Kind evtl. wieder 
zurück gehen kann.

Es wird unterschieden in  Kurzzeit- und Vollzeitpflege.
Kurzzeitpflege bedeutet, dass es eine absehbare Rück-
führung in die Herkunftsfamilie (z.B. Therapieaufenthalt 
der Mutter…) gibt, bzw. keine Voraussetzungen für eine 
Pflege auf Dauer gegeben sind.

Bei Vollzeitpflege ist  die Rückführung des Kindes im 
absehbaren Zeitraum nicht geplant.


